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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Naturschutz

Im Frühling 2021 erschien der fast 500 Seiten umfassende «Atlas der Säugetiere.
Schweiz und Liechtenstein», der von der Schweizerischen Gesellschaft für
Wildtierbiologie herausgegeben wird. Der Atlas basiert auf jahrelanger Vorarbeit und
dokumentiert die derzeit 99 in der Schweiz und Liechtenstein wildlebenden
Säugetierarten. Bei dieser Bestandesaufnahme stach positiv hervor, dass sich in den
letzten Jahren und Jahrzehnten einige grosse Säugetierarten, wie etwa der Wolf, der
Luchs und der Fischotter, wieder angesiedelt hatten. Um viele kleinere Arten –
beispielsweise manche Maus- oder Fledermausarten – stehe es jedoch nicht gut, ist im
Atlas zu lesen. Dafür wurden verschiedene Gründe ausgemacht: Ein wichtiger Grund sei
der Pestizideinsatz in der Landwirtschaft, welcher dazu führe, dass es immer weniger
Insekten gebe. Diese seien aber die Nahrungsgrundlage für zahlreiche kleinere
Säugetiere. Ein anderer Faktor sei die allzu «aufgeräumte» Landschaft. Oft fehle es
beispielsweise an Hecken, Haufen aus Ästen oder Felsbrocken, welche kleineren Tieren
ein gutes Versteck böten. Ein weiterer Grund sei auch das Siedlungswachstum mit der
damit einhergehenden Lichtverschmutzung, welche insbesondere für die Fledermäuse
ein Problem darstelle. Der Atlas ging auch auf die elf Säugetierarten ein, welche in den
letzten Jahrzehnten in der Schweiz und Liechtenstein entdeckt wurden, obwohl sie
nicht heimisch sind. Diese Tiere seien entweder eingewandert, extra eingeführt worden
oder aus der Gefangenschaft entwichen. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 13.03.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) NZZ, TG, 24.3.21

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK


